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tätigkeit
AUFBAU
BEGLEITUNG

UNTERSTÜTZUNG

 f SPRACHROHR FÜR JUGEND

 f JUGENDARBEIT VOR ORT

 f JUGENDTREFFS

 f VERBANDLICHE UND KIRCHLICHE JUGENDGRUPPEN

 f JUGENDLICHE IN SCHWIERIGEN LEBENSSITUATIONEN

 f NETZWERK
 f EHRENAMTLICHE IN DER JUGENDARBEIT

 f FACHSTELLE FÜR JUGEND-THEMEN

 f PROJEKTE UND ANGEBOTE
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Einzugsgebiet Mitglieder 2019
GEMEINDEN

 f Burgstall
 f Lana
 f St. Pankraz
 f Tisens
 f Tscherms
 f Ulten
 f U. lb. Frau i. Walde/St. Felix

PFARREIEN

 f Burgstall
 f Lana
 f Völlan
 f Tisens
 f Tscherms
 f St. Walburg/Ulten
 f St. Nikolaus/Ulten
 f St. Gertraud/Ulten
 f U. lb. Frau i. Walde
 f St. Felix

WEITERE MITGLIEDER

 f KJS Burgstall
 f KJS Lana
 f KJS St. Pankraz
 f KJS Tisens
 f KJS Tscherms
 f SKJ Burgstall
 f SKJ Lana
 f Jugendtreff Tisens
 f Christopherusjugend St. Felix
 f Jugendgruppe U. lb. Frau i. Walde
 f Jugendzentrum Jux Lana
 f Katholische Frauenbewergung – Dekanat Lana
 f Flarer Günther
 f Schwienbacher Lukas

hellblau: keine Mitgliedsgemeinden 
(Proveis und Laurein)
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Ehrenamtlicher Vorstand

FLARER GÜNTHER
Vorsitzender
seit 2006 Vorstandsmitglied

KRÖSS ROSWITHA
Vize Vorsitzende
seit 2014 Vorstandsmitglied

SCHWIENBACHER LUKAS
seit 2001 Vorstandsmitglied

GENETTI MATTHIAS
seit 2018 Vorstandsmitglied

KUPRIAN FABIAN
seit 2013 Vorstandsmitglied
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Hauptamtliche 
Mitarbeiter/innen

LEA MAIR
Leiterin

HEDWIG PASSINI
Verwaltung

JOHANNES KARL FINK
Kinder- und Jugendarbeit vor Ort

LINDA PIZZINI
Kinder- und Jugendarbeit vor Ort / Öffentlichkeitsarbeit

SARAH LANTHALER
Kinder- und Jugendarbeit vor Ort

SIMONE LANTHALER
Kinder- und Jugendarbeit vor Ort

PETER RUFINATSCHA
Kinder- und Jugendarbeit vor Ort

CHRISTIAN FERRARACCIO
Mobile integrative Jugendarbeit 

PETRA GUFLER 
bis Oktober 2019

SONJA TONNER
seit Oktober 2019 in Mutterschaft

VERENA HOFER
seit August 2019 in Mutterschaft
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Unser Büro

Der Verein Jugenddienst Lana-Tisens ist 
per Dekret Nr. 131/1.1 vom 17.07.1998 im 
Landesverzeichnis der ehrenamtlich tätigen 
Organisationen eingetragen und zudem als 
juristische Person des Privatrechts anerkannt. 
Die laufenden Tätigkeiten werden sowohl 
durch das Land (Amt für Jugendarbeit) als 
auch durch die Trägergemeinden und Mit-
gliedspfarreien unseres Einzugsgebietes 
finanziert.

Die Tätigkeitsbereiche umfassen die 
Führung und Verwaltung des Vereins, die 
Jugendarbeit vor Ort mit Treffarbeit (OJA) 
und verbandlicher und religiöser Kinder- und 
Jugendarbeit (VJA), offene Angebote und 
Sommerprojekte sowie die mobile integrative 
Jugendarbeit (MIJA) mit gezielten und spezi-
fischen Angeboten. 

Verleihtätigkeit. Zur Unterstützung der Kin-
der- und Jugendarbeit können unsere Mitglie-
der und ehrenamtlichen Multiplikator*innen 
im Jugenddienstbüro verschiedene Hilfsmittel 
ausleihen oder dort nutzen, darunter Bücher, 
Spiele, Büromaterialien, ein Megaphon, 
einen Werkzeugkoffer, ein Schneidegerät, 
ein Perforiergerät, eine Heftmaschine, einen 
Drucker u. a. m. 

Berufserfahrung sammeln. Immer wieder 
bekommen Jugendliche die Chance, durch 
ihre Mitarbeit im Jugenddienst wertvolle 
Erfahrungen in der Jugenddienstarbeit und für 
ihre berufliche Zukunft zu sammeln. Im Jahr 
2019 bekamen 17 Jugendliche im Rahmen 
des Sommerprogramms einen Sommerjob und 
zwei Personen absolvierten ihr Schulprakti-
kum für jeweils 2 Wochen im Jugenddienst 
Lana-Tisens.

Vorschau: Wir ziehen um! Ab Jänner 2020 
sind wir in unserem neuen Büro: Boznerstraße 
21 in Lana (im ersten Stock). Unsere neuen 
Öffnungszeiten sind: Mo–Fr 10–12 Uhr und 
Di + Do 15–17 Uhr.

Jahr 2019
Jugendliche sammeln Erfahrung

TakeUp 

871 

Stunden

Sommerjobs 

2.755 
Stunden

Insgesamt 

3.766 

Stunden Berufserfahrung

Schulpraktikanten 

140 

Stunden
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Jugendarbeit vor Ort
Junge Menschen begleiten und fördern

Im Rahmen der Jugendarbeit vor Ort gewähr-
leisten wir eine kontinuierliche Präsenz und 
verschiedene Aktivitäten und Aktionen mit 
und für Jugendliche. Wir sind Kontakt- und 
Bezugsperson für Jugendliche, Eltern, Ver-
einsvertreter*innen und andere Interessierte 
und fördern die Vernetzung und den Aus-
tausch unter den Playern in der Jugendarbeit. 
Durch unsere sozialräumlich orientierten 
Angebote begleiten und fördern wir junge 
Menschen in ihrer Persönlichkeitsentwick-
lung, Sozialisation und Entfaltung von 
Werten, Kompetenzen und Fähigkeiten hin zu 
Selbständigkeit und Verantwortlichkeit. 
Wir vernetzen Bedürfnisse, Wünsche und 
Anregungen der Jugendlichen mit Sicht-
weisen und auch Fragestellungen anderer 
gesellschaftlicher Gruppierungen. Auf diese 
Weise fördern wir den Austausch und bieten 
auch den vielfältigen kulturellen Bedürfnissen 
der Jugendlichen eine Plattform.
Unterschiedliche Methoden und Handlungs-
felder helfen uns dabei, diese Ziele zu errei-

chen und die Jugendarbeit in und mit unseren 
Mitgliedsgemeinden zielführend zu gestalten. 
Durch unsere vielseitigen Angebote sprechen 
wir viele Jugendliche an, treten mit ihnen in 
Kontakt, bauen Beziehung auf und pflegen 
diese.

 f Wir unterstützen junge Menschen bei 
der Umsetzung ihrer Ideen und Ziele und 
geben Hilfestellungen, wo diese benötigt 
werden. 

 f Wir begleiten Jugendliche auf ihrem Weg 
zu selbstverantwortlichen und kritischen 
jungen Menschen und stehen ihnen unter-
stützend zur Seite. 

 f Wir schaffen offene Handlungsfelder für 
Jugendliche, die einer besonderen Unter-
stützung bedürfen und sich weniger an 
traditionellen Wertehaltungen orientie-
ren.

 f Wir sind Ansprechpartner für jugendrele-
vante Themen.
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Vorschau
 f Im nächsten Jahr soll die 

langersehnte Rainbowbar, 
ein Tresen für den Jugend-
treff, errichtet werden. 
Damit steht der geplanten 
offiziellen Eröffnungsfeier 
des Treffs, die im März 
über die Bühne gehen soll, 
auch nichts mehr im Wege.  
Kreativ wollen wir aber 
auch nach Abschluss unse-
rer Treffgestaltung bleiben: 
denn nach dem Projekt ist 
vor dem Projekt! Somit 
werden wir weiterhin an 
Ideen feilen und den Treff 
zu unserem Wohlfühl-pla-
ce-to-be machen. 

 f Auch mit der Dorfgestal-
tung sind wir noch nicht 
fertig, denn da wir mit 
unseren bisherigen Meis-
terwerken so gut ankamen, 
werden wir die Farben 
noch nicht niederlegen. Ge-
plant ist die bisher größte 
Wandgestaltung und zwar 
in der Sportzone in Burg-
stall mit einer 60 Meter 
langen Wand. 

Bella Vita & Unicorns

Im Jahr 2019 konnten wir dem Treff ein 
wenig Farbe einhauchen und ihm damit einen 
unvergleichlichen Charakter verleihen. Ge-
startet sind wir in das Jahr mit der Gestaltung 
der Wände im Innenraum des Treffs. Unser 
Graffiti-Profi Paul hat uns dabei begleitet 
und beraten. Entstanden sind dabei zwei 
große Bilder, die sich über den ganzen Raum 
erstrecken und den Treff in bunten Farben 
erstrahlen lassen. 
Im Frühling nutzten wir die warmen Tage 
und verbrachten viel Zeit im Garten des 
Treffs. Dort fand auch ein Cocktailworkshop 
statt, bei dem Jugendliche aus Burgstall und 
Lana gemeinsam ausprobierten, wie man 
alkoholfreie Erfrischungsgetränke mixt. Vor 
den Sommerferien gab es im Treff eine große 
Summer-Opening-Party, bei der sich die Ju-
gendlichen mit viel Eifer am Grill eingebracht 
haben und anschließend den Abend am 

Adresse:  Romstraße 95, 39014 Burgstall
Öffnungszeiten:  Mittwoch von 15.00–17.00 Uhr
 Freitag von 18.00-20.00 Uhr
Kontakt:  Sarah 335 5428551
Zielgruppe:  Jugendliche ab dem Mittelschulalter 

Lagerfeuer ausklingen ließen. Im Sommer war 
der Treff ebenfalls sehr beliebt und unsere 
Sommeröffnungszeiten wurden gut genutzt. 
Nach Schulbeginn wurden die Öffnungs-
zeiten der Treffs im gesamten Einzugsgebiet 
geändert und fortan zweimal in der Woche 
geöffnet. Im Oktober fand erneut ein gemein-
sames Törggelen am Lagerfeuer mit einem 
traditionellen Menü, Kastanien und Marsh-
mallows statt. Die Herbstferien verbrachten 
die Jugendlichen am Burgstaller Bahnhof, wo 
Graffiti-Profi Paul wieder mit ihnen am Werk 
war. Auf Wunsch der Gemeinde wurde den 
Jugendlichen die Möglichkeit gegeben, ihren 
Wohnort aktiv mitzugestalten und so wurde 
aus einer grauen Betonbushaltestelle ein rie-
siges Kunstwerk.  Neben all den Tätigkeiten 
wurde manchmal im Treff auch einfach „nur“ 
gechillt, geratscht, ein Filmabend gemacht 
oder Calcetto gespielt.

burgstall
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Vorschau
 f Die Jugendlichen wollen 

im kommenden Jahr mit 
vielen Ideen ihren Treff neu 
gestalten.  Der Treff ist au-
genscheinlich in die Jahre 
gekommen. Was Jugend-
liche vor Jahren als cool 
empfunden und gebraucht 
haben, entspricht nicht 
mehr den Gedanken der 
heutigen Jugend im Dorf.

 f Deshalb wollen wir den 
Innenraum sowie den 
Außenbereich des Jugend-
treffs auf Vordermann 
bringen. Die Wände werden 
neugestaltet und neue Spie-
le sollen angekauft werden. 
Beim gemeinsamen Kochen 
wollen wir unsere Küche im 
Treff vermehrt nutzen.

 f Im Zentrum unserer Be-
mühungen bleibt nach wie 
vor die Jugendarbeit vor 
Ort. Der Treff soll auch 
in Zukunft Freiräume im 
Dorf schaffen, in denen 
Jugendliche selbstbestimmt 
aktiv tätig sind und sich 
austauschen können.

 f Ebenso soll die Netzwerk-
arbeit in Völlan gefördert 
und ausgebaut werden 
und daher wollen wir den 
Kontakt zu Vereinen und 
Funktionären im Dorf erwei-
tern. Dafür würde sich eine 
Müllsammelaktion, wie in 
einigen anderen Gemeinden 
(siehe S. 48) sehr gut eignen 
und wird für 2020 in Völlan 
angedacht.

Es läuft

Nachdem 2018 zahlreiche Kontakte geknüpft 
wurden, konnte im Jahr 2019 mit den Jugend-
lichen so einiges unternommen werden. Der 
Treff wurde gut besucht und während der Öff-
nungszeiten waren wir häufig im Freien und 
spielten auf dem kleinen Sportplatz. Durch die 
regelmäßige Präsenz in der Mittelschule bei 
Play Pause und ab Herbst mit den Start Smart 
Projekten konnte der Kontakt auch zu jenen 
Jugendlichen aufrecht erhalten werden, die 
nicht regelmäßige Treffbesucher*innen sind. 
In Gesprächen mit dem Gemeindevertreter 
Horst Margesin und anderen Vereinsvertre-
ter*innen vor Ort wurde regelmäßig über die 
Situation der Jugendarbeit in Völlan berichtet 
und diskutiert. Für die Ministrant*innen wur-
de ein fixer Termin im Jugendtreff gestaltet. 

Mit der Bibliothek wurde ein Spielenach-
mittag für Kinder, Familien und Jugendliche 
organisiert und mit den Jugendlichen wurden 
im Ort verschiedene Spiele und Aktivitäten 
durchgeführt. Je nach Lust und Laune gab es 
unterschiedlich Möglichkeiten wie Volleyball, 
Fußball, Basketball, Bogenschießen u.v.m. 
Gemeinsame Ausflüge, wie z.B. zum Biotop 
Falschauer, ermöglichten eine gute Bezie-
hungsarbeit mit den Jugendlichen. 
Highlight war sicher der gemeinsame Ausflug 
mit dem Sportverein in die Trampolinhalle 
nach Neumarkt am Schulende. An einigen 
Nachmittagen ging es auch ganz ruhig zu und 
die Jugendlichen machten es sich im Treff 
in der Hängematte gemütlich oder schauten 
einen Film.

lana/völlan

Jugendtreff „Twilight“ 
Adresse:  Badlweg 2, 39011 Lana/Völlan
Öffnungszeiten: Dienstag von 19.00-21.00 Uhr
 Freitag von 16.00-18.00 Uhr
Kontakt:  Peter 320 6934600
Zielgruppe:  Jugendliche ab dem Mittelschulalter
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Vorschau
 f 2020 wird wieder ein spannen-

des Jahr. Der Treff wird regel-
mäßig zweimal wöchentlich 
geöffnet sein und im Rahmen 
der Öffnungszeit wird sich wie-
der so einiges abspielen. Das 
Thema Jugendbeteiligung wird 
2020 ein Schwerpunkt sein.

 f Die geplante Wanderung 
zum Sonnenaufgang auf das 
Weißhorn wird im Frühjahr 
stattfinden. Weiters ist ein 
Projekttag zum Thema „Freund-
schaft, Liebe, Sexualität“ für 
die 3. Mittelschule geplant.

 f Viele Aktionen entstehen 
oft spontan durch die tollen 
Ideen der jungen Menschen. 
Gemeinsam mit ihnen werden 
die Jugendarbeiter*innen des 
Jugenddienstes Lana-Tisens die 
eine oder andere Idee konkret 
umsetzen und die Jugendlichen 
begleiten. Die Kreativwochen 
finden heuer zum 20. Mal statt 
und bieten auch im Sommer ein 
tolles Programm.

Spiel/Spaß/Sport

In St. Pankraz ist der Sportplatz oberhalb 
des Dorfes seit Jahren ein fixer Treffpunkt 
am Mittwochnachmittag. Die Jugendlichen 
kommen direkt nach dem Unterricht dorthin 
und können sich bei verschiedenen Spielen 
wie Merkball, Fußball usw. auspowern oder 
einfach nur in der frischen Luft die Seele 
baumeln lassen. Anschließend begeben sich 
alle in den Jugendtreff, wo Zeit für Gesprä-
che, Hausaufgaben, Spiele oder einfach nur 
zum Chillen ist.
Eine große Aktion war heuer wieder die 
Müllsammelaktion, die gemeinsam mit der 
Gemeinde und dem AVS organisiert wurde 
und an welcher wieder zahlreiche Helfer*in-
nen von Jung bis Alt teilnahmen. In den 
Pfingstferien machten sich einige Jugendliche 
nicht mit dem Auto, sondern mit dem Fahrrad 
auf den Weg zum Gardasee.

Im Sommer gab es die Kreativwochen, Som-
mertrefföffnungszeiten und ein Sommerkino. 
Seit Oktober ist der Treff nun auch am Don-
nerstagabend geöffnet, wo sich vor allem die 
Ober- und Berufsschüler*innen angesprochen 
fühlen, die am Nachmittag nicht Zeit haben.
Im Herbst haben wir Kastanien gebraten und 
sind auch mit dem Projekt Start Smart für 
die 1. Mittelschule gut ins neue Schuljahr 
gestartet. 
Einige Jugendliche nahmen am Vortag „Was 
man über Drogen wissen sollte“, teil.
Im November organisierten wir in der Biblio-
thek einen Spieletag. Am Vormittag nutzten 
alle Grundschulklassen die Möglichkeit 
verschiedene Brett- und Kartenspiele auszu-
probieren. Am Nachmittag kamen die Mittel-
schüler*innen in den Genuss des Spielens.

st. pankraz

Jugendtreff „JuGi“
Adresse:  Widumanger, 39010 St. Pankraz
Öffnungszeiten:  Mittwoch von 18.00-18.00 Uhr
 Donnerstag von 18.00-20.00 Uhr
Kontakt:  Johannes 335 1835075
Zielgruppe:  Jugendliche ab dem Mittelschulalter
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Vorschau
 f Die Zusammenarbeit mit 

den Vereinen soll verbes-
sert werden. Regelmäßige 
Netzwerktreffen werden 
dafür initiiert. Der Sportclub 
Tisens möchte gemeinsam 
mit dem Jugenddienst die 
Sportzone von Tisens neu 
gestalten. Eine der Ideen ist 
es, dort gemeinsam mit den 
Jugendlichen ein Graffiti zu 
planen und anzubringen. 

 f Für den Sommer 2020 sind 
wieder die Erlebniswo-
chen (6 Kindergarten- und 
6 Grundschulwochen) 
geplant. Gemeinsam mit 
dem Jugendtreff-Leitungs-
team werden verschiedene 
Angebote mit und für die 
Jugendlichen organisiert.

 f Der Treff wird regel-
mäßig offen sein und die 
Jugendlichen werden 
immer die Möglichkeit 
haben, Wünsche und Ideen 
vorzubringen. Bei deren 
Umsetzung werden sie vom 
Jugenddienst Lana-Tisens 
unterstützt und begleitet.

Gemeinsam mit dem Leitungsteam war vieles möglich.

Im vergangenen Jahr konnten in Tisens durch 
die aktive Mithilfe des Jugendtreff-Leitungs-
teams zahlreiche tolle Angebote für und mit 
den Jugendlichen des Dorfes umgesetzt 
werden, wie z. B.:

 f Rosenmontag-Wattturnier
 f Besuch des Hochseilgartens „Ötzi Rope 

Park“ in Schnals 
 f Sommerkino 
 f Sushi-Abend 
 f Kastanienbraten 
 f Halloween-Feier mit Übernachtung 
 f Pre-Silvester-Feier

Um regelmäßige Öffnungszeiten des Jugend-
treffs zu gewährleisten, wurde der Treff 
einerseits von Mitgliedern des Leitungsteams 
jeden Freitag geöffnet, andererseits wurde ab 
Herbst jeden Dienstag eine weitere Öffnungs-
zeit vom Jugenddienst ermöglicht.  
Es ist das gemeinsame Ziel von Gemeinde 

und Jugenddienst Lana-Tisens, die Jugend-
arbeit im Gemeindegebiet gut aufzustellen. 
Durch regelmäßigen Austausch wird die 
Arbeit immer wieder an die Anforderungen 
und Bedürfnisse vor Ort angepasst. Bei Ge-
sprächen mit Gemeindevertreter*innen wurde 
klar, dass die Gemeinde bei der Anstellung 
der Mitarbeiter*innen für die Sommer-Er-
lebniswochen Unterstützung benötigt. Der 
Jugenddienst leitete dies in die Wege und 
ermöglichte 2019 die Anstellung und Beglei-
tung der Fachkräfte für die Erlebniswochen. 
Diese Zusammenarbeit soll auch in Zukunft 
fortbestehen.
Gemeinsam mit Vertreter*innen der Ge-
meinde, der Pfarrei und den Carabinieri 
konnte der Jugenddienst Lana-Tisens bei der 
Jungbürgerfeier um die 30 Tisner Jugend-
liche der Jahrgänge 2000 und 2001 begrüßen 
und dabei einiges über seine Tätigkeiten 
berichten.

tisens

Jugendtreff „Q“
Adresse:  Mehrzweckgebäude 78, 39010 Tisens
Öffnungszeiten: Dienstag von 16.30-18.30 Uhr
 Freitag von 19.00-22.00 Uhr
Kontakt:  Simone 327 0954943
Zielgruppe: Jugendliche ab dem Mittelschulalter
In Zusammenarbeit mit dem Leitungsteam
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Vorschau
 f 2020 wollen wir spezielle 

Aktionen durchführen, um 
vermehrt Mittelschüler*in-
nen für die Treffbesuche 
zu gewinnen. Auf dem Pro-
gramm stehen regelmäßige 
Film- und Brettspielabende, 
Bastel- und Kochtage, 
Gesprächsrunden und 
vieles mehr – immer in 
Zusammenarbeit mit den 
Jugendlichen. 

 f Partizipative Projekte, wie 
z. B. die Neugestaltung 
des Jugendraumes, wollen 
wir besonders fördern. 
Angedacht sind auch 
Initiativen in Zusammen-
arbeit mit der Grundschule 
sowie Workshops und 
Präventionsprojekte zu den 
Themen Alkohol, Drogen 
und Vandalismus. Auch soll 
die bereits gut funktionie-
rende Netzwerkarbeit im 
Dorf weiter gefördert und 
ausgebaut werden.

Treffen geht überall

In Tscherms waren im Jahr 2019 vor allem die 
Angebote in den Sommerferien sehr beliebt. 
Die neuen Sommeröffnungszeiten waren 
stets gut besucht und auch bei der Sommer-
Aktiv-Woche des KFS waren wieder einige 
motivierte Jugendliche mit dabei. 
Wir konnten einige Vereine in ihrer Tätigkeit 
unterstützen und waren z.B. beim Firmtreffen 
mit dabei, welches leider wetterbedingt von 
San Lugano in den Jugendraum von Tscherms 
verlegt werden musste. Nichtsdestotrotz war 
es ein spannendes und vor allem schneerei-
ches Firmwochenende. 
Ebenso waren wir wieder beim Hüttenlager 
der Jungschar Tscherms dabei und begleite-
ten die Gruppe, die sich dieses Jahr für das 
Jungscharhaus in Nobels entschlossen hatte. 
Im Herbst wurde in Tscherms das große 

gemeindenübergreifende Herbstfest „Fall-In“ 
veranstaltet, bei dem wir unsere Besucher*in-
nen mit Live Musik, einem DJ, heißen Geträn-
ken, Hotdogs und vielen Spielen begeistern 
konnten. 
Bei den Aufwärmrunden der Spielewoche 
unterstützten wir die Bibliothek bei ihrem 
großen Spielnachmittag im Pfarrsaal von 
Tscherms. 
Zudem wurde die Netzwerkarbeit im Dorf 
gepflegt und das alljährliche Netzwerktreffen 
mit der KJS, dem KFS, der Bauernjugend, der 
Verleihbeauftragten und dem Gemeinderefe-
renten für Jugend, Daniel Seifarth, veranstal-
tet. Besprochen wurden die aktuellen Themen 
zur Kinder- und Jugendarbeit, die Pflege des 
Jugendraumes sowie notwendige Instand-
haltungsarbeiten.

tscherms

Adresse:  Gampenstraße 20, 39010 Tscherms
Öffnungszeiten:  Mittwoch von 18.00-20.00 Uhr
 Freitag von 14.30-16.30 Uhr
Kontakt:  Sarah 335 5428551
Zielgruppe:  Jugendliche ab dem Mittelschulalter
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Vorschau
 f Gemeinsam mit einer 

Gruppe von Ehrenamt-
lichen werden wir heuer 
für die Jugendlichen, für 
die durch das Anheben des 
Firmalters die traditionelle 
Firmvorbereitung entfällt, 
verschiedene Aktivitäten 
anbieten. 

 f Der Treff wird weiter-
hin zweimal pro Woche 
geöffnet: am Nachmittag 
hauptsächlich für die 
Mittelschüler*innen und 
am Abend für die berufs-
tägigen Jugendlichen und 
jene, die eine Ober- oder 
Fachschule besuchen.  
Eine Übernachtungsaktion 
ist schon mit den Jugend-
lichen geplant und eine 
Wanderung zum Sonnen-
aufgang auf das Weiß-
horn steht auch auf dem 
Programm.

 f Am Samstag 16. Mai wird 
gemeinsam mit dem AVS 
Ulten und der Bibliothek 
St. Walburg ein Calcet-
toturnier für Familien 
organisiert. 

 f Im Sommer finden heuer 
zum 20. Mal die Kreativ-
wochen statt, wo ein 
tolles und abwechslungs-
reiches Programm auf die 
Jugendlichen wartet. Viele 
Aktionen entstehen spon-
tan und im Austausch mit 
den Jugendlichen. Ziel ist 
es, die jungen Menschen 
bei der Verwirklichung und 
Umsetzung ihrer Wünsche 
und Ideen zu begleiten.

Vielfältiges Angebot

In der Gemeinde Ulten war das Jahr 2019 
wieder voller toller Aktionen und Projekte. 
Am Unsinnigen Donnerstag gab es eine große 
Faschingsfeier im Skistadel. Im Mai machten 
sich viele fleißige Helfer trotz schlechtem 
Wetter auf den Weg um bei der großen 
Müllsammelaktion mitzuhelfen. Im Zuge der 
Familienwoche gab es einen Tag der offenen 
Tür im Jugendtreff St. Walburg bei dem die 
Jugendlichen verschiedene alkoholfreie Cock-
tails mixen konnten.
Viele unserer Treffbesucher*innen aus Ulten 
waren wieder beim Ausflug nach Gardaland 
dabei. Im Juli gab es beim Höfelauf in Ulten 
eine große Kinderecke und es wurde zu-
sammen gemalt, gebastelt und gehüpft. Wie 
immer war die Schminkecke sehr beliebt.
Auch die Kreativwochen im Sommer waren 
wieder ein Erfolg und viele Kinder und 
Jugendliche nahmen das Angebot der ver-
schiedenen Wochen in Anspruch. 
Wie in allen Gemeinden gab es auch in Ulten 

neue Sommeröffnungszeiten des Treffs und 
sowohl der Jugendtreff in St. Walburg, als 
auch in St. Nikolaus wurden gut besucht. 
Nach Schulbeginn starteten wir mit den neu-
en Öffnungszeiten: nun sind auch die Treffs in 
Ulten zweimal pro Woche geöffnet. Vor allem 
die Öffnungszeiten am Abend wurden von den 
Ober- und Berufsschüler*innen sehr gut an-
genommen. Im Oktober wurde gemeinsam mit 
den Jugendlichen Kastanien gebraten. Des 
Weiteren fanden zwei Projekttage zum Thema 
„Freundschaft, Liebe, Sexualität“ für die 3. 
Mittelschule sowie ein Start Smart Projekt 
für die 1. Klasse Mittelschule statt. Einige 
Jugendliche besuchten mit dem Jugendarbei-
ter Johannes den Vortrag „Was man über 
Drogen wissen sollte“ und Ende November 
machte sich noch eine Gruppe von älteren 
Jugendlichen auf den Weg nach Missian zum 
Paintballbunker und verbrachte dort einen 
tollen Nachmittag.

ulten

Adresse:  Walburgerhof 148, 39016 St. Walburg/Ulten 
Öffnungszeiten:  Mittwoch von 19.00-21.00 Uhr
 Donnerstag von 15.00–17.00 Uhr
Kontakt:  Johannes 335 1835075
Zielgruppe:  Jugendliche ab dem Mittelschulalter
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Zusammen im Sinn der Jugend
Zusammen im Sinn der Jugend

Der Ausbau und die Förderung der Zu-
sammenarbeit zwischen dem Jugenddienst 
Lana-Tisens und dem Jugendzentrum Jux 
Lana hat sich gelohnt und wir konnten 2019 
viele gemeinsame Projekte und Aktionen auf 
die Beine stellen. 

Mobiles Frühstück
Eines unserer gemeinsamen Projekte ist das 
Mobile Frühstück, welches wir einmal im Mo-
nat miteinander organisieren und durchführen 
(siehe Seite 38).  

Fotografie Workshop
In Zusammenarbeit mit dem Jux MediaLab 
fand im März ein Workshop für Fotografie 
statt und sorgte für Begeisterung unter den 
teilnehmenden Jugendlichen.

Chill Out Zone beim Gaul Festival
Das diesjährige Gaul Festival war eine 
Jubiläumsausgabe: das Kultfestival in Lana 
gibt es nun schon seit 25 Jahren! Dort haben 
wir gemeinsam mit Jugendlichen alkoholfreie 
Cocktails gemixt und Stockbrot am Feuer 
gemacht. 

Radtour zum Gardasee
Zu Pfingsten ging es dieses Jahr sehr sport-
lich zu, denn Florian vom Jux und Johannes 
vom Jugenddienst machten sich mit einigen 
Jugendlichen mit dem Fahrrad auf den Weg 
zum Gardasee. 

Start Smart
Neu in diesem Jahr war unser Projekt für 
Schulklassen, bei dem wir einen Vormittag 
zur Förderung der Klassengemeinschaft 
organisiert und durchgeführt haben (mehr 
dazu auf Seite 46).

Girlsfestival
Gemeinsam mit dem Arbeitskreis „Mäd-
chenarbeit Konkret MAK“ (Seite 33) und 
verschiedenen Jugendzentren des ganzen 
Landes wurde das Girlsfestival (ehemalige 
Mädchenkulturnacht) im Jugendzentrum Jux 
abgehalten. Dabei gab es für die ca. 40 Teil-
nehmerinnen zwischen 11 – 14 Jahren eine 
ganze Nacht voller Workshops, Spiele und 
Begegnungen. 

Spielewoche:
Das große Highlight der Zusammenarbeit ist 
die traditionelle Spielewoche, die jedes Jahr 
im November im Jux stattfindet und sich einer 
großen Teilnehmer*innenzahl erfreut. 

 f Auch im kommenden Jahr 
werden wir zusammen mit 
dem Jugendzentrum Jux 
Lana viele Initiativen und 
Projekte planen und durch-
führen.

 f Eine gemeinsame Radtour 
ist auch für 2020 wieder im 
Gespräch. 

 f Alljährliche gemeinsame 
Veranstaltungen wie der 
Radlfasching in Lana, 
die Spielewoche und 
regelmäßige Präsenz beim 
Mobilen Frühstück werden 
in unserem Programm 
natürlich auch 2020 nicht 
fehlen.

Vorschau
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Verbandliche Kinder- 
und Jugendarbeit
Der Jugenddienst Lana-Tisens ist Anlauf-
stelle für Ehrenamtliche in der Kinder- und 
Jugendarbeit.

Wir bieten Hilfe zur Selbsthilfe und unter-
stützen und begleiten die Ehrenamtlichen in 
ihren Aufgabenbereichen. Unsere Arbeit ist 
nach dem Subsidiaritätsprinzip ausgerichtet, 
d. h. wir unterstützen und begleiten Initiativen 
vor Ort sowie das Engagement von Ehrenamt-
lichen und sind Informationsstelle zu Themen 
der Kinder- und Jugendarbeit. So sind wir 
auch Bindeglied zwischen der Jugendstelle 
(Landesstelle für SKJ und KJS) und den je-
weiligen Ortsgruppen. Unsere Arbeit umfasst 
unter anderem die Sammlung und Weiter-
leitung von Mitgliederlisten, die Verteilung 
von Informationen und Materialien und die 
Bearbeitung unterschiedlicher Anfragen. Bis 
zum Ende des Vorjahres begleiteten wir 4 
KJS-Ortsgruppen, 8 Ministrantengruppen, 3 
SKJ-Ortsgruppen und 2 offene Jugendgrup-
pen (JuWo in Unsere liebe Frau im Walde und 

Christophorusjugend St. Felix). Die Ortsver-
antwortlichen und Gruppenleiter*innen der 
KJS und SKJ und die Mitglieder der offenen 
Jugendgruppen wandten sich mit organisa-
torischen und inhaltlichen Anliegen an den 
Jugenddienst. Wir nahmen an Sitzungen, 
Vollversammlungen, Klausuren, Dekanats- 
und Bezirksbesuchen sowie an Aktionen teil 
und unterstützten bei Moderation, Orga-
nisation und Durchführung derselben. Den 
beiden offenen Jugendgruppen standen wir 
im abgelaufenen Jahr bei der Überarbeitung 
der Statuten und der Hausordnung zur Seite. 
In Lana gestalteten wir beispielsweise mit 
der SKJ gemeinsam einen Abend mit vielen 
besinnlichen Momenten, die zum Nachden-
ken über das eigene Leben anregten und ein 
Konzert in der Kirche von St. Agatha.

 f Im ständigen Austausch 
mit den Ortsverantwort-
lichen und Leiter*innen der 
Jungschar, SKJ, Minis und 
den offenen Jugendgrup-
pen wollen wir weiterhin 
eine Stütze sein und 
mithelfen. Ehrenamtliche 
können sich jederzeit an 
uns Jugendarbeiter*in-
nen des Jugenddienstes 
Lana-Tisens wenden. 
Wir kümmern uns gerne 
um organisatorische und 
inhaltliche Anliegen. Auf 
Wunsch werden unsere 
Jugendarbeiter*innen an 
Sitzungen teilnehmen und 
bei deren Vor- und Nach-
bereitung behilflich sein. 
Für die Tätigkeiten und 
Initiativen vor Ort wird der 
Jugenddienst Lana-Tisens 
auch weiterhin ein offenes 
Ohr haben, tatkräftig unter-
stützen und begleiten. 

Vorschau
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Religiöse Kinder- 
und Jugendarbeit
Die Mitgliedspfarreien haben die Möglich-
keit, sich mit Fragen zu den verschiedenen 
jugendrelevanten Themen an den Jugend-
dienst Lana-Tisens zu wenden.

2019 nahmen wir an einigen Pfarrgemein-
deratssitzungen teil und stellten unsere 
Aufgaben, Tätigkeiten und Aktionen vor. Das 
Jahr 2019 begann wieder mit der Stern-
singeraktion, wobei wir für alle Pfarreien 
die Materialbeschaffung und -verteilung 
abwickelten. In der Pfarrei Lana beteiligten 
wir uns aktiv an der gesamten Organisation. 
Gemeinsam mit Ehrenamtlichen der Pfarrei 
und den Ministranten- und Jungscharlei-
ter*innen stellten wir dort eine der südtirol-
weit größten Sternsingeraktion auf die Beine. 
Ein weiteres Großprojekt, bei welchem wir 
die Pfarreien auf Anfrage aktiv unterstützten, 
war die landesweite Aktion Lange Nacht der 
Kirchen. Zusammen mit den Jungschargrup-

pen unterstützten wir auch die Pfarreien vor 
Ort, beispielsweise beim Pfarrfest in Lana.
2019 war das neue Firmkonzept der Diözese 
ein wichtiges Thema vor Ort. Wir nahmen 
daher an verschiedenen Infoveranstaltun-
gen teil, um mehr über die Neuerungen zu 
erfahren und auf dem aktuellsten Stand zu 
sein. In diesem Jahr begleiteten wir mehrere 
Gruppen vor Ort bei den Firmvorbereitungen, 
z. B. bei einem Firmlings- und Patentreffen in 
U.lb. Frau i. Walde/St. Felix oder bei einem 
Firmwochenende mit der Pfarrei Burgstall. 
Der Jugenddienst Lana-Tisens versuchte stets 
ein offenes Ohr für Pfarrei, Pfarrgemeinderat 
und Ehrenamtliche zu haben und diese in ihrer 
wichtigen Tätigkeit vor Ort zu unterstützen.

 f 2020 streben wir einen 
regelmäßigen Austausch 
mit den Pfarreien, Pfarr-
gemeinderäten und Ehren-
amtlichen der Pfarreien an. 
Wir werden uns weiterhin 
mit den Pfarrgemeinderä-
ten und Ehrenamtlichen vor 
Ort treffen, um Aufgaben, 
Tätigkeiten und Möglich-
keiten der Jugenddienst-
arbeit näherzubringen oder 
zu vertiefen.

 f Im kommenden Jahr planen 
wir, gemeindeübergreifen-
de religiöse Angebote für 
Jugendliche zu organisie-
ren.

 f Thema wird 2020 die Be-
gleitung der Jugendlichen 
in den Pfarreien bis zur 
Firmvorbereitung sein. Es 
werden regelmäßige An-
gebote für diese Jugend-
liche geschaffen, um eine 
kontinuierliche Begleitung 
in der Übergangszeit zu 
bieten.

 f Die Pfarrgemeinderäte 
bekommen auf Anfrage 
weiterhin Unterstützung 
bei der Planung, Organi-
sation und Durchführung 
im Bereich der religiösen 
Kinder- und Jugendarbeit.

Vorschau
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Netzwerke
Stark durch Vernetzung, Austausch 
und Bündeln von Kräften

Die Jugenddienste Südtirols sind zum 
Landesverband AGJD (Arbeitsgemeinschaft 
der Jugenddienste) zusammengeschlossen. 
Die AGJD zählt 20 Mitglieder und organisiert 
sowohl für Vorstände als auch für Mitarbei-
ter*innen jährlich verschiedene Treffen, um 
den Austausch untereinander zu fördern, über 
verschiedene Neuerungen zu informieren und 
gemeinsame Projekte voranzubringen. Der 
Jugenddienst Lana-Tisens ist seit 1999 Mit-
glied bei der AGJD. 

Die alljährliche Vollversammlung der 
AGJD und die Bezirkstreffen fanden auch 
2019 wieder statt und waren hauptsächlich 
an die Vorstandsmitglieder gerichtet. Bei den 
diesjährigen Bezirkstreffen lag der Schwer-
punkt bei jungen Menschen, die (sozial) 
benachteiligt oder individuell beeinträchtigt 
sind, die einer besonderen Unterstützung 
bedürfen oder sich nicht in unserem starren 
„System“ zurechtfinden.

An der Frühjahrstagung im April 2019 im 
NOI-Techpark nahmen über 60 Jugendarbei-
ter*innen der Jugenddienste teil. Auch fünf 

Mitarbeiter*innen vom Jugenddienst Lana-
Tisens waren mit dabei. Die Schwerpunkt-
themen der zwölf Workshops reichten von 
Jugendsozialarbeit, über den gesellschafts-
politischen Auftrag der Jugenddienste bis hin 
zu den Jugenddiensten und die virtuelle Welt. 

Die zweitägige Herbsttagung fand im 
Oktober 2019 statt, an der sechs Mitarbei-
ter*innen vom Jugenddienst Lana-Tisens 
teilnahmen. Die rund fünfzig Anwesenden 
arbeiteten zu verschiedenen Themen in Work-
shops: die Themen reichten von Demokratie- 
und Toleranzbildung über Umweltbildung und 
Nachhaltigkeit bis hin zum Storytelling. 

Zudem fanden auch 2019 regelmäßig Ge-
schäftsführer*innentreffen statt, bei 
welchen offene Fragen und Problemstellun-
gen im Bereich der Jugendarbeit und der 
Organisation diskutiert und Praxiserfahrun-
gen ausgetauscht wurden. Es wurde auch 
über diverse Neuerungen im Vereinswesen 
informiert. Die Geschäftsführer*innentreffen 
wurden auch heuer wieder dazu genutzt, um 
landesweite Kooperationspartner wie Netz, 

KVW-Jugend, SKJ, Amt für Jugendarbeit usw. 
einzuladen und sich untereinander auszutau-
schen. Der Jugenddienst Lana-Tisens nahm 2019 
an allen Treffen teil.  

Die AGJD organisierte auch Arbeitskreise zu 
unterschiedlichen Themengebieten, wie 
z. B. den „Arbeitskreis Kirche“, den „Arbeits-
kreis Mädchenarbeit konkret“, den „Arbeitskreis 
Männer- und Bubenarbeit“ oder die „PraxisInter-
Cultura Group“. 

Der Jugenddienst Lana-Tisens war weiterhin 
als aktives Mitglied im „Arbeitskreis Kirche 
(AK)“, der religiösen Kinder- und Jugendarbeit 
der Südtiroler Jugenddienste, vertreten. Im Jahr 
2019 waren die großen Themen die Jugendpas-
toral, die Studienreise ins Heilige Land und die 
theologische Werkstatt. 

Für die Jugendarbeit ist die gute Vernetzung 
untereinander und mit den Netzwerkpartnern 
auf Landes-, Bezirks- und Gemeindeebene 
von großer Bedeutung. Auf Landesebene sind 
die Arbeitskreise zu unterschiedlichen 
Themengebieten eine gute Möglichkeit, diese 
Themen gemeinsam zu bearbeiten. 

Der Arbeitskreis Mädchenarbeit konkret 
(MAK) bietet Auseinandersetzung zu ver-
schiedenen Ansätzen und Haltungen in der 
geschlechtssensiblen Arbeit mit Mädchen und 
ist dabei um Vielfalt, Diskussion und Dialog 
bemüht.

Im Arbeitskreis Männer- und Bubenarbeit 
(AKM) treffen sich Männer, welche in ver-
schiedenen sozialen Einrichtungen arbeiten. Es 
ist ein freier Zusammenschluss von Einrichtun-
gen, welche unter anderem mit Jungen bzw. 
Männern arbeiten. 

Die PraxisInterCultura Group hat es sich zur 
Aufgabe gemacht, die interkulturellen Kompe-
tenzen der Mitarbeiter*innen der Jugendarbeit 
zu stärken, um so auch die Herausforderungen 
hinsichtlich des aktuellen Themas „Migration“ 
besser bewältigen zu können.

Weitere Netzwerke auf Bezirks- und Ge-
meindeebene sind:

 f Netz Lana (Zusammenschluss der verschie-
denen Player in der Gemeinde Lana)

 f Netz Jugend (Netzwerk zum Thema Jugend 
mit Sozialsprengel, Schule, Jux, Streetwork 
und Jugenddienst)

 f Erziehen (k)eine Kunst (Netzwerk zur 
Organisation von Weiterbildungsangeboten 
für Eltern und Bezugspersonen von Jugend-
lichen) 

 f Sprengelbeirat (Netzwerk verschiedener 
Player im Sprengelgebiet Lana) 

 f Ulti.net (Netzwerk im Ultental mit Fokus auf 
Prävention in der Jugendarbeit im Tal) 

 f Runder Tisch (Netzwerk mit verschiedenen 
Playern in der Gemeinde Tisens) 

 f GRJ Treffen (Treffen mit den Gemeindever-
treterinnen und -vertretern für Jugend der 
Mitgliedsgemeinden)
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Die „mobile integrative Jugendarbeit“ ist eine Form der 
Jugendsozialarbeit, welche zum Ausgleich sozialer Be-
nachteiligung und zur Überwindung individueller Beein-
trächtigung von jungen Menschen beitragen soll.

Sie legt den Fokus auf Jugendliche, die in 
erhöhtem Maße auf Beratung und Unter-
stützung angewiesen sind. Die Kooperation 
mit Diensten und Institutionen (Sozialdienst, 
Fachstellen, Vereine, Schulen usw.) sowie 
deren Vernetzung und/oder Aktivierung fällt 
ebenso in ihren Aufgabenbereich. Die Ange-
bote der „mobilen integrativen Jugendarbeit“ 
richten sich an junge Menschen von 11 bis 25 
Jahren im Einzugsgebiet des Jugenddienstes 
Lana-Tisens. 
Dieser Bereich bietet uns ergänzend zur 
verbandlichen und offenen Jugendarbeit die 
Möglichkeit, noch gezielter in die Lebenswelt 
der Jugendlichen einzudringen, um dort mit 
ihnen Kontakt aufzunehmen und die jungen 
Menschen durch niederschwellige, direkte, 
zeitnahe und professionelle Hilfe bei ihrer 
Lebensbewältigung zu unterstützen. 

HANDWERKLICH PÄDAGOGISCHES 
PROJEKT
Die Erfahrung hat uns gezeigt, dass jungen 
Menschen handwerklich-kreative Arbeit 
auf mehreren Ebenen zugutekommen kann, 
um verschiedene Schlüsselkompetenzen zu 
erlernen. Als Ausgleich zur virtuellen, schnell-
lebigen Welt kann handwerkliche Beschäfti-
gung ein Weg sein, um zur Ruhe zu kommen 
und sich ein Stück weit mit der realen Welt 
auseinanderzusetzen. 
Gekoppelt mit einem positiven Umfeld und 
einer akzeptierenden Haltung können diese 
Tätigkeiten der Persönlichkeitsentwicklung 
der jungen Menschen Schwung verleihen.
Angeboten werden handwerklich-kreative 
Tätigkeiten für Kleingruppen und einzelne 
Jugendliche, auch mit individueller pädagogi-
scher Zielsetzung. 

MOBILE INTEGRATIVE 
JUGENDARBEIT

Vorschau
 f Das neue handwerklich 

pädagogische Projekt gibt 
uns eine weitere konkrete 
Möglichkeit Jugendliche in 
verschiedenen Lebens-
phasen zu begleiten und 
zu unterstützen. Es wird 
bereits als außerschulische 
Bildungsmaßnahme der 
Mittelschule Lana ange-
wandt und in den nächsten 
Monaten weiterhin aus-
gebaut, um es vermehrt im 
Einzugsgebiet anbieten zu 
können.

Die Aktivitäten werden angeboten:

 f im Rahmen der Akkreditierung für außer-
schulische Bildungsangebote der Mittel-
schule Lana

 f bei Anfragen im Bereich des Time-Out-Ler-
nens

 f sowie allgemein für Jugendliche aus dem 
Einzugsgebiet des Jugenddienstes Lana-Ti-
sens.

Diese neuen Lern- und Erfahrungsbereiche 
sollen den Jugendlichen zugänglich gemacht 
werden und ihnen ermöglichen sich bei den ge-
planten Projekten aktiv zu beteiligen.
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Die Erstberatung richtet sich an Jugendliche 
in herausfordernden Lebenssituationen.

Themen wie schulische, familiäre oder 
soziale Schwierigkeiten, Problematiken im 
Zusammenhang mit dem Konsum von Sucht-
mitteln oder mit der Suche eines geeigneten 
Praktikums, einer Lehr- oder Arbeitsstelle 
können einen jungen Menschen manchmal 
überfordern.
Im Austausch mit den Schulen, dem Sozial-
dienst, mit Vereinen oder im direkten Kontakt 
mit den Eltern und den Jugendlichen selbst 
sind wir immer wieder mit solchen Situatio-
nen konfrontiert. Durch unseren informellen, 
niederschwelligen Zugang haben wir gute Vo-
raussetzungen, um schnell und unkompliziert 
auf die Bedürfnisse der jungen Menschen 
einzugehen. In Form von Erstberatungen 
können wir Jugendlichen zur Seite stehen und 
verschiedene Wege aufzeigen, um lösungs-
orientiert zu handeln.

NEU!! ERSTBERATUNGSANGEBOT 
REDMOR-PARLIAMONE
Seit Herbst 2019 bieten wir das Erstbera-
tungsangebot Redmor-Parliamone an. 
Einmal wöchentlich, mittwochs von 16.30 
- 17.30 Uhr und nach Terminvereinbarung 
bieten wir Jugendlichen, Eltern, Bezugs- und 
Lehrpersonen die Möglichkeit, sich zu ver-
schiedenen Themen (Arbeit, Liebe und Sexua-
lität, Konsum, Schule…) Informationen und 
Unterstützung zu holen. Auf Wunsch werden 
auch Kontakte zu Fachstellen hergestellt. 

INFO-BROSCHÜRE 
Die Info-Broschüre des Jugenddienstes 
Lana-Tisens enthält die Kontaktdaten und 
Beschreibungen einer Vielzahl von Fach-
stellen, bei denen Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene Unterstützung in verschiedenen 
jugendrelevanten Themen und Lebensberei-
chen erhalten können. Anfang 2019 wurde 
diese an alle Haushalte versandt, in welchen 
junge Menschen im Alter zwischen 10 und 20 
Jahren leben. 
Die Broschüre ist zudem in Papierform im 
Jugenddienstbüro und online auf unserer 
Homepage verfügbar.

ERSTBERATUNG 
und BEGLEITUNG

Vorschau
 f Unser Ziel ist es, in diesem 

Jahr unser Erstberatungs-
angebot bekannt zu 
machen und darauf hinzu-
arbeiten, dass dieses aktiv 
genutzt wird. 

 f Damit das Erstberatungs-
angebot intensiv und breit-
gefächert genutzt werden 
kann, besuchen unsere 
Mitarbeiter*innen gezielte 
Schulungen und bilden sich 
laufend fort.

Contact & Info:
Christian Ferraraccio
+39 329 754 9554
christian@jd-lana-tisens.it 

Office:
via Andreas-Hofer-Str. 18 - Lana
+39 0473 56 34 20
info@jd-lana-tisens.it Erstberatungsangebot 

Servizio di prima consulenza

... #arbeit #sexualität #consumo #scuola #amore #beziehung ...
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Angebote und Aktionen im Bereich der mobilen 
integrativen Jugendarbeit geben uns die Mög-
lichkeit, junge Menschen auch außerhalb der 
Jugendtreffs zu erreichen und sie dort anzutref-
fen, wo sie sich in ihrem Alltag aufhalten.

PLAYPAUSE 
Wir pflegen weiterhin verstärkten Kontakt 
zu den Mittelschulen in unserem Einzugs-
gebiet. Durch die wöchentliche Anwesenheit 
während der großen Pausen können wir eine 
Vielzahl der Jugendlichen aus unserem Ein-
zugsgebiet erreichen und mit diesen vermehrt 
Kontakt aufnehmen.
Wir freuen uns seit Oktober 2019 Play Pause 
auch in der Mittelschule St. Pankraz durch-
führen zu dürfen. Zudem werden wir, sobald 
auf dem Schulgelände der Mittelschule St. 
Walburg die Arbeiten abgeschlossen sind, 
auch dort die Mittagspause mitgestalten.

MOBILES FRÜHSTÜCK 
Das Mobile Frühstück ist ein Angebot, das 
aus einer Idee des Jugendzentrums Jux Lana 
entstanden ist und jetzt bereits drei Jahre ge-
meinsam weitergeführt wird. Einmal im Mo-
nat begeben sich Mitarbeiter*innen des Jux 
und des Jugenddienstes frühmorgens an die 
Orte, an denen sich die Mittel- und Oberschü-
ler*innen vor der Schule treffen. Dort wird 
ihnen ein gesundes Frühstück angeboten, das 
von verschiedenen Sponsoren zur Verfügung 
gestellt wird (Meraner Milchhof, Biokistl und 
Bäckerei Schmidt Lana). Diese Momente 
bieten sich sehr gut an, um neue Kontakte zu 
knüpfen und alte Kontakte zu pflegen.

MOBILE ANGEBOTE Vorschau
 f Durch den Ausbau unseres 

Pausenangebotes sind wir 
ab 2020 in allen Mittel-
schulen unseres Einzugsge-
bietes regelmäßig präsent 
und erreichen dadurch 
wöchentlich ungefähr 
knapp 600 Jugendliche.
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GEMEINDEÜBERGREIFENDE 
TÄTIGKEITEN UND ANGEBOTE
Durch gemeindeübergreifende Aktionen und 
Angebote fördern wir den persönlichen Kontakt 
der Jugendlichen untereinander, außerhalb von 
Familie, Schule und Beruf.

Auch 2019 setzten wir wieder einige Akzente 
und veranstalteten gemeinsam interessante 
Aktivitäten. Daraus entstanden neue Freund-
schaften und weiterführende Kontakte unter 
den Teilnehmer*innen sowie eine große Mo-
tivation für weitere gemeinsame Aktivitäten. 

Beispielsweise umfasste die gemeinde-
übergreifende Tätigkeit des Jugenddienstes 
Lana-Tisens folgende Themen:

 f Info-Broschüre „Wohin, wenn …?“
 f Monatliche Infoseite in der „BAZ“
 f Play Pause
 f Mobiles Frühstück
 f Start Smart
 f Projekt Promemoria_Auschwitz
 f Jugendbeteiligungsprojekt Take Up
 f Herbstfest Fall-In

Eines der großen Projekte waren 2019 die 
Feierlichkeiten des Jugenddienstes zu seinem 
über 35-jährigen Bestehen.

 f 2020 sind wir weiterhin be-
müht, ein funktionierendes 
Netzwerk zu betreiben, um 
ansprechende und nütz-
liche Angebote mit und für 
Jugendliche zu schaffen. 

 f Die Weiterführung des 
Projektes Take Up ist ein 
fixer Programmpunkt. Zu-
dem werden wir spontane 
Aktionen wie Kino- oder 
Schwimmbadbesuche, 
eine Fahrt ins Gardaland 
und Vorbereitungsnachmit-
tage und -abende für die 
Spielewoche in den Treffs 
anbieten. 

 f Vor allem der Sommer wird 
wieder dazu genutzt mit 
Jugendlichen aus den ver-
schiedenen Gemeinden tol-
le, nachhaltige Erlebnisse 
zu schaffen. Dafür planen 
die Jugendarbeiter*innen 
des Jugenddienstes Lana-
Tisens das ganze Jahr über 
und sind stets bemüht, sich 
neue tolle Aktivitäten für 
die Jugendlichen einfallen 
zu lassen. 

Vorschau
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sommerprogramm
Auch im heurigen Sommer konnten der Jugend-
dienst Lana-Tisens und seine Partner Kindern und 
Jugendlichen wieder einen spannenden, abwech-
slungs- und erlebnisreichen Sommer bieten.

Kreativwochen Ultental
Bei den sechs Sommerwochen im Ultental 
war für jeden etwas dabei. Die diesjährigen 
Kreativwochen freuten sich über insgesamt 
knapp 80 Teilnehmer*innen aller Alters-
gruppen. Zudem fanden auch wieder die 
Schwimmkurse für Anfänger und Fortgeschrit-
tene mit insgesamt knapp 40 Teilnehmer*in-
nen statt. 

Erlebniswochen Tisens
Auch in Tisens wurde es den Teilnehmer*in-
nen im Sommer nicht langweilig. Bei den 
sechs Erlebniswochen waren im Jahr 2019 
insgesamt knapp 90 Kindergartenkinder und 
um die 140 Grundschulkinder dabei. 

Sommer-Aktiv-Woche Tscherms
Tschermser Jugendliche konnten an der 
Sommeraktivwoche Mitte Juli in Tscherms 
teilnehmen und dabei actionreiche Tage 
verbringen.

Survival Days und WTF(un) Week (siehe 
Seite 44)

Sommerkino
Ab Juli gab es in allen unseren Mitgliedsge-
meinden unter freiem Himmel das Sommerki-
no in Zusammenarbeit mit Jugendgruppen vor 
Ort, die für Popcorn und Getränke sorgten. 

Sommeröffnungszeiten Jugendtreffs
Zum ersten, aber sicher nicht zum letzten 
Mal, wurden die Jugendtreffs auch im 
Sommer geöffnet. Die Jugendlichen hat’s 
gefreut und haben dieses Angebot gerne 
angenommen.

Hüttenlager KJS
Für die Jungscharkinder aus Tisens, Tscherms, 
Lana und Burgstall wurden von deren 
Jungschargruppen Ende Juli – Anfang August 
jeweils eine Woche Hüttenlager angeboten 
und 1-2 Tage von unsere Jugendarbeiter*in-
nen besucht.

Des Weiteren gab es noch einige einzugs-
weite Projekte im Sommer wie die Tages-
fahrt nach Gardaland. Auch beim Höfelauf 
in Ulten war der Jugenddienst Lana-Tisens 
wieder mit dem Kinderstandl mit dabei.

 f Auch im Sommer 2020 
werden wir uns wieder 
für ein abwechslungs-
reiches Sommerprogramm 
engagieren. Im Ultental 
und in Tisens sind die 
traditionellen Wochen 
bereits in Planung. Auch 
Jungschargruppen werden 
wieder bei ihren Hütten-
lagern besucht und in ihrer 
ehrenamtlichen Tätigkeit 
unterstützt. Zudem planen 
wir wieder Aktionen für 
das gesamte Einzugsge-
biet, wie Outdoor-Angebo-
te, eine Fahrradtour oder 
spontane gemeinsame 
Aktionen. Im Frühjahr 2020 
werden wir eine Broschü-
re mit allen Details zu 
unserem Sommerprogramm 
veröffentlichen und in den 
Treffs sowie in öffentlichen 
Einrichtungen im Einzugs-
gebiet auflegen.

Vorschau
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SurvivalDays 2019

WTF(un) – Week

Der Jugenddienst Lana-Tisens lud auch 2019 
zu den Survival Days ein. Dieses Jahr kamen 
wir in der Natur- und Wildnisschule Die 
Wurzel in Platzers unter. Dort herrschten für 
acht sehr motivierte Jugendliche während der 
fünf gemeinsamen Tage und Nächte ideale 
Bedingungen um neue Outdoor-Skills zu erler-
nen. Eine Wanderung mit Übernachtung am 

What The Fun war unser Motto für eine bunte 
Erlebnis- und Actionwoche im August. Eine 
letzte Gelegenheit für unsere Jugendlichen 
aus dem ganzen Einzugsgebiet nochmal 
richtig Gas zu geben, bevor die Schule wieder 
losging. Von Montag bis Freitag waren fünf 
Aktionen geplant und die Teilnehmer*innen 
konnten sich aussuchen, bei welchen sie 
dabei sein wollten. Unsere Reise führte uns 
auf den Erlebnisberg Watles, in die Aqua-

Schöneck am Nonsberg bescherte uns zudem 
einen wunderbaren Sonnenaufgang. 
Natur- und erlebnisorientierte Angebote 
ermöglichen es Jugendlichen ohne Leis-
tungsdruck im geschützten Rahmen einer 
naturnahen Umgebung eigene Grenzen und 
Stärken kennenzulernen und in der Gruppe 
Sozialkompetenzen zu erwerben.

rena nach Brixen und zum Abschluss nach 
Canevaworld. Zwei der Angebote mussten 
leider kurzfristig wegen dem Nichterreichen 
der Mindestteilnehmer*innenzahl abgesagt 
werden. Insgesamt 13 Teilnehmer*innen 
waren im Laufe der Woche bei den Angebo-
ten dabei und auch die manchmal leider nicht 
so optimalen Wetterbedingungen taten der 
Stimmung der Gruppe keinen Abbruch.  

Vorschau
 f Angebote im natur- und er-

lebnisorientierten Bereich 
wie die Survival Days sind 
ein wichtiger Baustein in 
der Jugendarbeit. Auch die 
WTF(un)–Week war für uns 
und die Teilnehmer*innen 
eine tolle Aktion und Erfah-
rung. Deshalb planen wir 
für 2020 weitere Aktionen. 
Genauere Informationen 
dazu gibt es im Veranstal-
tungskalender, im Sommer-
programm des Jugend-
dienstes Lana-Tisens und 
auf unserer Homepage.
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 f Aufgrund der durchwegs 
positiven Rückmeldungen 
und der Vorteile, welche 
alle Beteiligten davon-
tragen, werden wir auch 
im nächsten Schuljahr das 
Projekt gemeinsam mit 
dem Jugendzentrum Jux 
Lana anbieten. Durch steti-
ges Anpassen der Projekte 
und gezielte Fortbildungen 
gewährleisten wir weiter-
hin flexibel auf die Bedürf-
nisse der Klassen eingehen 
zu können.

START SMART
Projekt zur Förderung der Klassengemeinschaft

Seit dem laufenden Schuljahr bieten wir 
gemeinsam mit dem Jugendzentrum Jux Lana 
für alle ersten Klassen der Mittelschulen 
unseres Einzugsgebietes (MS Lana, MS St. 
Pankraz, MS Ulten, MS St. Felix, MS Laurein) 
und für die 5. Klasse der italienischen Grund-
schule in Lana ein Projekt zur Förderung der 
Klassengemeinschaft an. Dieses Projekt 
soll Prozesse in Gang setzen, welche das 
Zusammenleben der Gruppe in und außer-
halb der Schule verbessern und die positive 
Persönlichkeitsentwicklung der einzelnen 
Schüler*innen fördern. 

Pädagogische Ziele der Projekte sind u.a.: 
 f Förderung von eigenverantwortlichem 

Handeln und sozialem Lernen
 f Erwerb von Schlüsselkompetenzen wie 

Kooperation im Team, Konflikt- und Kritik-
fähigkeit, kommunikative Kompetenzen, 
Selbstvertrauen und Vertrauen in die 
Gruppe, eigene Stärken und Schwächen 
kennenlernen und eigene Lösungsstrate-
gien entwickeln. 

Die Ausführung dieses Projekts durch uns als 
lokal bereits aktiven Jugendeinrichtungen 
bringt den Vorteil eines nachhaltigen Kontak-
tes zu den Schüler*innen. Aufgrund unserer 
bereits bestehenden kontinuierlichen außer-
schulischen Präsenz im Einzugsgebiet besteht 
die Möglichkeit, vorhandene Themen gezielt 
aufzugreifen und entsprechend zu handeln.

In diesem Schuljahr haben neun Klassen (ca. 
200 Schüler*innen) das Angebot in Anspruch 
genommen (Stand Dezember 2019).

ZUSÄTZLICHE ANGEBOTE 
FÜR SCHULKLASSEN
Zusätzlich können wir für Klassen jeglicher 
Schulstufe maßgeschneiderte Projekte 
erstellen. Durch unser multiprofessionell 
aufgestelltes Team an Jugendarbeiter*innen 
können wir Projekte (auch mehrtägig) in 
folgenden Bereichen anbieten: 

 f Erlebnispädagogik
 f Sexualpädagogik
 f Rausch & Risikopädagogik 
 f Theaterpädagogik

Vorschau
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Müllsammelaktion in Ulten, 
St.Pankraz und Tisens
Überall findet man Müll – auf Spazierwegen, im 
Wald, auf Wiesen und in Gewässern! Keiner fühlt sich 
aber dafür verantwortlich. Mit unseren Müllsammel-
aktionen möchten wir auf diese Situation hinweisen 
und alle für einen respektvollen Umgang mit unserer 
Umwelt sensibilisieren.

So hieß es: dem Wetter trotzen, Ärmel hoch-
krempeln und Müll sammeln. Mit Handschu-
hen, Müllzangen und Müllsäcken ausgestattet 
gingen Jung und Alt in St. Pankraz, Ulten und 
Tisens auf „Mülljagd“. 
In St. Pankraz wurde die Aktion gemeinsam 
mit der Gemeinde und dem AVS organisiert. 
Mit dabei waren dann noch zahlreiche andere 
Vereine und gemeinsam füllten wir wieder ei-
nige Anhänger mit Müll. Nach getaner Arbeit 
verwöhnte uns der Zivilschutz mit Gulasch und 
Knödeln.
Bei der Organisation der Müllsammelaktion in 
Tisens war der Tourismusverein neben dem 
Jugenddienst die treibende Kraft. Gemeinsam 
mit der Jungschar, einigen Treffbesucher*in-
nen und Freiwilligen machten wir uns auf, um 
Wege, Parkplätze und Straßenböschungen 
vom Unrat zu befreien. Die Fischer durch-
kämmten das Flussbett des Prissnerbaches. 
Als Dank für die prall gefüllten Anhänger gab’s 
am Abend für alle eine Pizza.

Auch in der Gemeinde Ulten machten sich im 
Mai viele fleißige Helfer auf den Weg, um in 
der Zone der Umlaufbahn in Kuppelwies den 
Müll zu sammeln. Einige Jugendliche waren 
mit den Förstern im umliegenden Wald unter-
wegs. Der Eislaufverein ging am Bachbett 
entlang und versuchte dieses vom ange-
schwemmten Müll zu befreien. Trotz starkem 
Regen und kalten Temperaturen hielten die 
Freiwilligen durch und gaben nicht auf bevor 
nicht auch das letzte Stück Plastik und anderer 
Müll im Anhänger der Förster verstaut war. 
Anschließend versorgte uns der Tourismusver-
ein Ulten noch mit warmen Getränken. 
Wir sind davon überzeugt, dass uns die Natur 
für unsere Anstrengungen dankbar sein wird. 
Vor allem für die teilnehmenden Jugendlichen 
ist diese Aktion ein besonderer Baustein ihrer 
Bewusstseinsbildung.

 f Wir sammeln weiter

 f Die Müllsammelaktionen 
wollen wir 2020 in Völlan/
Lana, Tscherms und 
Burgstall organisieren. Ein 
Zwei-Jahres-Rhythmus 
hat sich für diese Aktionen 
bewährt. Leider findet man 
immer etwas Müll, daher 
ist es wichtig, die Be-
völkerung auch bei anderen 
Gelegenheiten zu sensibili-
sieren: denn unsere Natur 
ist unser Lebensraum und 
geht uns alle etwas an! 

 f Wichtig ist die Zusammen-
arbeit mit den jeweiligen 
Gemeinden und den dort 
tätigen Vereinen, um so 
viele Bürger*innen wie 
möglich zu erreichen.

Vorschau
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Promemoria_Auschwitz – 
die Reise der Erinnerung 
und neue Ziele für die Zukunft

Jugendliche zwischen 17 und 25 Jahren machen 
sich freiwillig in der kältesten Zeit des Jahres auf 
eine Reise nach Polen. Sie wollen Geschichte erle-
ben, diese verstehen und aus den Fehlern der Ver-
gangenheit lernen.

Das Projekt Promemoria_Auschwitz bietet 
Jugendlichen aller drei Sprachgruppen die 
Möglichkeit, sich gemeinsam auf diese 
Geschichtsreise zu begeben. In fünf Vortreffen 
werden wichtige Ereignisse besprochen und 
die Südtiroler Geschichte vertieft. Anschlie-
ßend geht es gemeinsam mit den Begleitper-
sonen auf die Reise nach Polen/Krakau, wo 
das Schindler-Museum, die Reste des Ghettos 
und das Konzentrationslager Auschwitz-Birke-
nau besichtigt werden. 

2019 fand dieses Projekt zum 8. Mal statt. 
Jugendarbeiter Johannes vom Jugenddienst 
Lana-Tisens hat die Jugendlichen bei den Vor-
treffen gemeinsam mit den anderen Tutor*in-
nen begleitet. Er war auch beim Nachtreffen 
in Toblach mit dabei, wo es darum ging, das 
Erlebte und das daraus Gelernte in den Alltag 
zu übertragen.

Vorschau
 f Auch 2020 findet das 

Projekt wieder statt und 
rund 200 Jugendliche aller 
drei Sprachgruppen werden 
sich auf die Reise machen. 
Jugendarbeiter Johannes 
hat das Projekt von Beginn 
an immer aktiv unterstützt 
und war öfters auch selbst 
als Begleiter mit dabei.  
Da das Projekt Promemo-
ria_Auschwitz mittlerweile 
sehr gut läuft und sich 
genug kompetente Begleit-
personen melden, zieht 
sich der Jugenddienst aus 
seiner aktiven Rolle zurück 
und unterstützt das Projekt 
nur mehr bei Bedarf bzw. 
durch die Bekanntmachung 
und Sensibilisierung vor 
Ort.  
Dafür wird sich der 
Jugenddienst Lana-Tisens 
in Zukunft neuen Projekten 
für ältere Jugendliche wid-
men, welche ähnlich wie 
Promemoria_Auschwitz 
das Lernen durch Erleben 
ermöglichen. 

 f Ein solches Projekt könnte 
Ultima fermata Srebrenica 
sein, um sich mit dem Völ-
kermord und der Geschich-
te des Balkan auseinander-
zusetzen. Das Massaker 
von Srebrenica war in Euro-
pa das größte Verbrechen 
gegen die Menschlichkeit 
seit Ende des Zweiten 
Weltkriegs. 
Ein anderes Projekt 
könnten die Campi della 
legalitá in Kalabrien und 
Sizilien sein, wo wir auf 
den Feldern mithelfen 
dürften, welche früher der 
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Take Up
Willst du in deiner Freizeit etwas Sinnvolles unternehmen 
und in sozialen Einrichtungen mithelfen? Möchtest du 
einen Einblick in die verschiedenen Berufswelten von so-
zialen und öffentlichen Einrichtungen bekommen und dabei 
Punkte erhalten, die du in tolle Gutscheine umtauschen und 
in ausgewählten Geschäften einlösen kannst? Dann ist das 
Projekt Take Up genau das Richtige für dich!

Mit diesem Projekt bieten wir Jugendlichen 
im Alter zwischen 13 und 19 Jahren die Mög-
lichkeit, in verschiedene Institutionen wie 
z. B. Bibliotheken, Gemeinden oder Altershei-
me hineinzuschnuppern, dort mitzuhelfen und 
Erfahrungen zu sammeln. 

Anmelden können sich Jugendliche im 
Jux Lana oder bei uns im Jugenddienst-
büro. 
Das Projekt Take Up wird in Zusammen-

UND SO GEHT‘S:

Teilnehmer*innen-Karte machen
Im Jugenddienst Lana-Tisens oder im Jux

Soziale Einrichtung wählen
Du entscheidest, wo und wie oft du hilfst 
(max. 96 Stunden pro Jahr)!

Anpacken und Punkte sammeln
Ein Punkt pro Einsatzstunde

Punkte gegen Gutscheine tauschen
Im Jugenddienst Lana-Tisens oder im Jux

Gutscheine einlösen
Bei den Take Up-Partnern in deiner Nähe

arbeit mit dem Sozialsprengel Lana und 
dem Jugendzentrum Jux Lana organisiert, 
wobei wir im Jugenddienst die Kontakte zu 
den Geschäften im gesamten Einzugsgebiet 
pflegen und für die komplette Finanzgebarung 
verantwortlich sind. Finanziert wird dieses 
Jugendprojekt vom Sprengelrat Lana und von 
den Gemeinden Lana, Burgstall, Tscherms, 
St. Pankraz, Ulten, Tisens, Unsere liebe Frau 
im Walde/St. Felix, Gargazon und seit 2019 
auch von Laurein und Proveis.

Vorschau
 f *Neu*: Das Projektjahr 

geht nun von Jänner bis 
Dezember

 f Die Fortführung des Pro-
jektes Take Up zählt auch 
2020 zu unseren Schwer-
punktthemen. Wir werden 
wieder die Abwicklung des 
gesamten Finanzbereichs 
übernehmen, uns um die 
teilnehmenden Betriebe 
kümmern und engagiert in 
der Projektgruppe mitarbei-
ten. Unser Anliegen wird 
es sein, ein breites Ange-
bot zu schaffen. Jugend-
liche sollen auch zukünftig 
die für sie sehr wertvolle 
Möglichkeit erhalten, ihre 
Interessen und Fähigkei-
ten in unterschiedlichste 
Bereiche einzubringen und 
dort auszutesten. Mit dem 
Jugendprojekt Take Up 
erhalten Jugendliche die 
Möglichkeit, verschiedene 
Institutionen kennenzu-
lernen, Erfahrungen zu 
sammeln und sich persön-
lich weiterzuentwickeln.
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Öffentlichkeitsarbeit
2019 nutzen wir wieder verschiedene Kanäle wie Online-
Plattformen, Homepage, Gemeindeblätter, Pfarrbriefe 
und andere verschiedene Printmedien um einerseits auf 
unsere Tätigkeit aufmerksam zu machen, aber auch in 
verschiedenen Artikeln sowohl Jugendliche als auch Er-
wachsene über jugendrelevante Themen zu informieren.

Wir gaben vor allem auf Facebook oder 
Instagram immer wieder kurze Einblicke in 
die breit gefächerte Tätigkeit des Jugend-
dienstes. Die neue Homepage der Südtiroler 
Jugenddienste wurde kontinuierlich mit 
neuen Inhalten und Informationen gefüllt und 
wurde somit zu einem aktuellen, nützlichen 
Instrument um Infos zu bekommen bzw. für 
uns weiter zu geben. Weitergeführt wurde 
2019 auch die Berichterstattung zu jugend-
relevanten Themen wie Alkoholkonsum, 
Selbstliebe, Umweltschutz oder arbeitsrecht-

SCHAUT BEI UNS VORBEI!
 f Facebook: Jugenddienst Lana-Tisens
 f Instagram: jugenddienstlanatisens
 f Website: www.jugenddienst.it/lana-tisens
 f BAZ: www.diebaz.com
 f Gemeindeblätter

lichen Informationen in der BAZ (Burggräfler 
Allgemeine Zeitung) und die Berichterstattung 
über Tätigkeiten des Jugenddienstes und 
unserer Partner in den sieben Gemeinde-
blättern unseres Einzugsgebietes. Zudem 
unterstützten wir Ehrenamtliche aus unserem 
Einzugsgebiet beim Verfassen von eigenen 
Pressetexten.
Aktuell sein, Präsenz zeigen und auf den gän-
gigen Kanälen einen jugendgerechten Zugang 
zu unserer Zielgruppe zu schaffen, war uns bei 
der Öffentlichkeitsarbeit ein großes Anliegen.

Vorschau
 f 2020 werden wir unsere 

Reichweite vor allem in 
den sozialen Netzwerken 
ausweiten, um Jugend-
liche noch besser über 
verschiedene Themen oder 
Aktivitäten zu informieren. 
Durch verschiedene Maß-
nahmen werden wir unsere 
eigene Bekanntheit vor Ort 
stärken, um als Ansprech-
partner für Jugendthemen 
präsent zu sein. Zudem 
stehen das Erstellen und 
das Veröffentlichen eines 
monatlichen Tätigkeitspro-
gramms sowie medien-
spezifische Projekte mit 
Jugendlichen auf dem Plan.
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